
Ausstellung 
James Licini und Letizia Enderli: 
Gewichtiger Stahlbau und schwebende 
Poesie in der alten Spinnerei in Murg

Bis Oktober 2021 zeigt die alte Spinnerei in Murg am Wa-
lensee Werke des bedeutenden Zürcher Stahlbauers James 
Licini und Fotografien von Letizia Enderli. Die umfangreiche 
Ausstellung eröffnet einen vertieften Einblick ins faszinie-
rende Werk des 1937 in Zürich geborenen Stahlbauers und 
sucht zugleich den Dialog mit Letizia Enderlis aktuellen Ar-
beiten, welche die stringente Formensprache und die pure 
Materialität Licinis mit der Leichtigkeit des schwebenden 
Augenblicks konfrontieren.

Letizia Enderli: Die schwebende Poesie des Augenblicks

In ihren aktuellen Arbeiten widmet sich die in Zürich lebende 
Letizia Enderli, die bereits in früheren Jahren mit zahlrei-
chen Ausstellungen mit plastischen Arbeiten in Erscheinung 
getreten ist, der fotografischen Auseinandersetzung mit 
den zufällig entstehenden Formationen im Wasser schwe-
bender Teeblätter. Scheinen in den berührenden Werken 
vordergründig ausschliesslich der Zufall, die Strömung und 
die nahezu aufgehobene Schwerkraft zu agieren, gelingt es 
Enderli in ihren malerischen Fotografien, die Poesie des Au-
genblicks zu erhaschen und die zufälligen Konstellationen in 
ein durchdachtes Spiel mit der menschlichen Wahrnehmung 
zu transformieren. Auf diese Weise entstehen rhythmische 
und tänzerische Kompositionen und Reflexionen, welche 
eine ebenso musische wie schwerelose Poesie des Alltags 
entfalten.

James Licini: Hermetik, Transparenz und Raum

Einen gewichtigen Kontrapunkt zur verspielten Leichtig-
keit, welche Letiza Enderlis malerischen Fotografien inne-
wohnt, setzen die massiven Stahlbauten von James Licini. 
Hat bei Enderli der Zufall stets die Hand im Spiel, agiert 
Licini wiederum mit einem Höchstmass an Formalität in 
der Komposition und in der Materialisierung seiner Plasti-
ken: Ursprünglich gelernter Schlosser, tritt Licini erstmals 
Anfang der 70-er Jahre als Plastiker in Erscheinung und 




